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Zur Verordnung Festsetzungsnr.: 54.6
Das Festsetzen einer Ableitung in das Regensiel ist nicht ermächtigt. Daher schlagen wir für die
Festsetzung folgende Formulierung vor:
Das anfallende Niederschlagswasser im Bereich der Gemeinbedarfsflächen mit den Zweckbes-
timmungen „Kita“ (östlich der Planstraße „Am Moor“) und „Quartiershaus“ am Ohrnsweg ist vor
Ableitung in das bestehende Regensiel, über oberirdische, naturnah zu gestaltende Rinnen, Mulden,
Gräben, Regenrückhaltebecken oder Retentionsgründächer zu fassen, sofern es nicht gesammelt
oder genutzt wird.
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LP regt an, in den Pachtverträgen mit den Kleingärtnern Mindesthöhen für bauliche Anlagen (wie
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z.B. Lauben) festzulegen, um mögliche Schäden bei Starkregenereignissen durch Überflutung zu
minimieren. Falls eine solche vertragliche Vereinbarung erwogen wird, könnte dies in der Begrün-
dung erläutert werden.
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Zur Begründung, 5.12.6.1:
Es wird empfohlen auf Seite 259 eine Aktualisierung der Klimaschutzziele des HmbKliSchG
vorzunehmen.

Eingangsnummer:
Nr.: 1124 Details
eingereicht am: Verfahren: k.A.
15.03.2024 Verfahrensschritt: Kenntnisnahme TöB

Institution: BSW-Amt für Landesplanung und Stadtentwicklung
Abteilung: LP
Eingereicht von
(Vor- u. Zuname):
Im öffentlichen Bere-
ich anzeigen:

Nein

Planunterlage: Gesamtstellungnahme

Stellungnahme

Zur Begründung:
Es wird empfohlen das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) sowie das Hamburgische Klimaschutzge-
setz (HmbKliSchG) in die rechtlich beachtlichen Rahmenbedingungen mit aufzunehmen.
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Anmerkungen zur Begründung
Kap. 4.2.3.3 und 5.16.3, S. 62 f. und 305:
Im AKI wurde darum gebeten, auch den Bezug auf die Fassadenmaterialien in die Begründung mi-
taufzunehmen (s. Nr. B 23.23 der AKI-Niederschrift). Dies erfolgte bislang in einem Satz auf S. 302.
Es wird darüber hinaus um Ergänzung des nachstehenden Absatzes auf S. 62 f. sowie auf S. 305
gebeten.
S. 62 f.
„Niederschlagswasser von Dachflächen und Fassaden kann Stoffe enthalten, die eine Gefährdung
der Gewässer darstellen. Um die Belastung von Grund- und Oberflächenwasser durch Auswaschung
von Bioziden (chemische Durchwurzelungsschutzmittel, z.B. Mecoprop) etwa aus wurzelfesten Bi-
tumenbahnen von Gründächern zu vermeiden, sind nach Möglichkeit biozidfreie Dachabdichtungen
bzw. Materialien, bei denen nachweislich keine Auswaschungen stattfinden, zu verwenden (z.B. Ab-
dichtungsbahnen auf PE-Basis). Bituminöse Dachabdichtungen mit chemischen Durchwurzelungss-
chutzmitteln dürfen nur Verwendung finden, wenn das Niederschlagswasser anschließend gere-
inigt wird (z.B. Bodenfilter). Auf eine Verwendung biozidhaltiger Dachbahnen mit herkömm-
lichen Dachabdichtungen sowie in Fassadenschutzmitteln ist zu verzichten. Die Verwendung
durchwurzelungsfester Dachabdichtungen ist bei Dächern ohne Dachbegrünung (Kiesdach o.ä.)
nicht erforderlich.
Darüber hinaus sind zur Vermeidung einer Gewässer- oder Bodenbelastung durch Metallionen
keine beschichteten oder nicht behandelten kupfer-, zink- oder bleigedeckte Dacheindeckungs- und
Fassadenmaterialien, bei welchen durch Niederschläge oder Alterungsprozesse Metallionen gelöst
werden und in das abzuleitende Niederschlagswasser gelangen könnten, zu verwenden.“

S. 305
„Zur weiteren Reduzierung des Risikos eines Schadstoffeintrages in die Zone III des Wasserschutzgebiets
Süderelbmarsch/Harburger Berge und damit zur Vermeidung einer Gewässer- und Bodenbelastung
ist auf eine Verwendung biozidhaltiger Dachbahnen mit herkömmlichen Dachabdichtungen und
Fassadenschutzmitteln zu verzichten. Bei der Dachbegrünung muss darauf geachtet werden,
dass bituminöse Dachabdichtungen mit chemischen Durchwurzelungsschutzmitteln) nur Verwen-
dung finden, wenn das Niederschlagswasser anschließend gereinigt wird (z.B. Bodenfilter).“

Kap. 5.13.2, S. 267 ff.:
Gem. der Abwägung zum Punkt 28.13 des AKI-Vermerks ist der nachstehende Textbaustein in die
Begründung aufzunehmen.
„Es ist zu beachten, dass zusätzlich zum Sammeln und Nutzen des Niederschlagswassers im-
mer auch eine Versickerung (oder in genehmigten Ausnahmefällen eine Ableitung) erforderlich ist.
Dies betrifft dasjenige Niederschlagswasser, das aufgrund bereits gefüllter Wasserspeicher nicht
mehr gesammelt und genutzt werden kann. Die Versickerung / Ableitung ist mit und ohne Nieder-
schlagswassernutzung im gleichen Maßstab auszulegen.“

Anmerkungen zur Planung von Erdwärmesonden
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